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Untersuchungen zur Förderung der Forst-
Wirtschaft in Baden-Württemberg — Unter
Berücksichtigung der Subventionstheorie
und Evaluierungsforschung

(Mitteilung der forstlichen Versuchs-
und Forschungsanstalt Baden-Württemberg,
Heft 155)
9 Tabellen, 10 Abbildungen, 275 Seiten

FVA, Postfach 708, D-7800 Freiburg i. Br.,
1991, DM 30,-
Obwohl dem Titel nach auf die Verhältnisse

in Baden-Württemberg zugeschnitten, ist die
Dissertation von Kurki auch aus schweizeri-
scher Sicht bemerkenswert. Sie dürfte für all
jene von hohem Interesse sein, die sich mit
Fragen der Subventionierung im allgemeinen
und der forstwirtschaftlichen Förderung im spe-
ziehen beschäftigen.

In einem ersten Teil werden anhand der
finanzwissenschaftlichen Literatur Begriff und
Tatbestand der Subvention diskutiert. Die gel-
tenden Wirtschaftstheorien beurteilen Subven-
tionen sowohl grundsätzlich als auch ihrer nega-
tiven Nebenwirkungen wegen ablehnend; da-
mit stehen sie in der Beurteilung von Subven-
tionen in eklatantem Gegensatz zu deren ver-
breitetem Einsatz. Die Vorzüge von Subventio-
nen sind denn auch politisch begründet als

rasch und flexibel einsetzbare Instrumente zum
Ausgleich sozialer Härten bei neuen Wirtschaft-
liehen Bedingungen oder zur Korrektur uner-
wünschter regionaler oder sektoraler Entwick-
lungen.

Der zweite Teil der Arbeit beantwortet die
Frage nach möglichen wissenschaftlichen Me-
thoden, mit welchen Subventionen erfasst und
einer Erfolgskontrolle unterzogen werden
können. Die klassischen Instrumente zur Beur-
teilung der Wirkung staatlicher Aktivitäten be-
ziehen sich immer auf die Vergangenheit. Für
den hier gewählten Ansatz der Evaluierung

jedoch ist dies nicht zwingend der Fall, was er-
laubt, Massnahmen schon im Planungsstadium
auf ihre mutmassliche Wirkung hin überprüfen
zu können. Für die forstliche Subventionierung
sind die wichtigsten Aspekte einer Evaluierung
die Kontrollen des Vollzugs, der Zielerreichung
und der Wirkung. Der zweite gewählte Ansatz
der Implementation hingegen untersucht aus-
schliesslich die Durchführung von Gesetzen
und Handlungsprogrammen. Bei der Impie-
mentation einer Subvention können folgende
Schritte unterschieden werden: Gestaltung des
Programmes, Budgetierung, Mittelbewiiligung
und Mittelverteilung.

Im dritten Teil werden die Methoden der
Evaluierungs- und Implementationsforschung
auf effektive Massnahmen der forstlichen För-
derung in Baden-Württemberg angewandt,
woraus zum Teil grundsätzliche Erkenntnisse
gewonnen werden können. Der Ansatz der
Implementationsforschung liefert Hinweise zur
Optimierung verwaltungsmässiger Abläufe bei
der Programmgestaltung, zu falsch gewählten
Kriterien bei der Programmbudgetierung oder
zu Mängeln bei der Mittelbewilligung. Die Eva-
luierung deckt vor allem fehlende oder leerfor-
melartige Zielsetzungen auf und zeigt, wie haus-
haltspolitisch beeinflusste anstelle sachlogischer
Aspekte und Argumente die finanzielle Ausstat-
tung der Förderprogramme bestimmen. Bei ein-
zelnen Programmen niuss gar ein starker «Mit-
nahme-Effekt» vermutet werden, was besagt,
dass Adressaten einer Subvention ihre Aktivitä-
ten teilweise oder in vollem Umfang auch ohne
diesen finanziellen Anreiz entfaltet hätten. Aus
der Sicht des Subventionsgebers ist eine solche
Förderung als verschwendet anzusehen.

Die vorliegende Arbeit — klar gegliedert in
Subventionstheorie, Methodenwahl und prakti-
scher Anwendung — kann auch hierzulande
zur Diskussion um die forstliche Subventionie-
rung einen wichtigen Beitrag leisten.
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